
BFW - Bürger für Wald-Michelbach
Wald-Michelbach, 4. April 2022

Antrag der Fraktion “Bürger für Wald-Michelbach” XIX. WP Antrag 

Windpark Lannertskopf

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Klos,

bitte nehmen Sie den folgenden Antrag auf die Tageordnung der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung. 

Antrag / Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt den Ausbau des Vorranggebiets Lannertskopf mit Windkraftanlagen. 
Hierbei sollte zwingend entweder eine eigene Genossenschaft gegründet oder mit einer bestehenden 
kooperiert werden um eine maximale Beteiligung der Gemeinde und den Bürgern zu erzielen. 

Um den Nutzen für alle Bürger in Wald-Michelbach zu erhöhen, sollten mit dem kooperierenden 
Energieversorger vergünstigte Stromtarife verhandelt werden die ausschließlich den Bürgern unserer 
Gemeinde angeboten werden und die erkennbar unter den üblichen Angeboten liegen. 
Siehe hierzu Anhang: Anreinertarif

Begründung:
Der aktuelle Krieg in der Ukraine und die damit einhergehende extremen Verteuerungen fossiler 
Energieträger, zeigt überdeutlich, dass sich Deutschland und ganz Europa dringend von der Abhängigkeit 
dieser, meist in Krisenstaaten geförderten, Energieträger lösen muss!

Die einzig in ausreichend und unerschöpflichen Menge verfügbaren nationalen Energieträger sind die Sonne 
und der Wind. Beide Energieträger haben des Weiteren den unschlagbaren Vorteil nie im Preis zu steigen, da 
sie bekannterweise kostenlos zur Verfügung stehen (Sonne und Wind schicken keine Rechnung). 

Der Ausbau der Energieversorgung mit diesen beiden Energieträgern kann somit auch als nationale Aufgabe 
gesehen werden und macht uns mittel- bis langfristig unabhängig von totalitären Staaten wie Russland oder 
der im nahen Osten. Finanzminister Christian Lindner (FDP) bezeichnete zu Recht die Erneuerbaren 
Energien unlängst sogar als "Freiheitsenergien". 

Nachgewiesenermaßen wird die Energieversorgung sowohl für private Verbraucher und Gewerbe, als auch 
für die Industrie langfristig günstiger werden, da neben den nicht vorhandenen Kosten für Sonne und Wind, 
die Energieerzeugungsanlagen durch Skaleneffekte kontinuierlich  weniger Investitionen erfordern.

Letztlich gebietet es der Klimaschutz und in der Folge der Schutz der nachfolgenden Generationen, dass der 
Ausbau klimafreundlicher Energieversorgung so schnell wie möglich vorangetrieben wird. 

Unsere Regierung hat nun auch in einer Novelle des EEG festgelegt, die Wind- und Solarenergie weit stärker 
zu forcieren und zu fördern als bisher. Laut Wirtschaftsminister Habeck soll die Novelle dafür sorgen, "dass 
sich Kommunen auch bei bestehenden Windparks direkt beteiligen können. Gerade für ländliche Regionen 
entsteht daraus auch ein ökonomischer Vorteil".

Die Kommunen sollten also, wo irgend möglich, den maximal möglichen Ausbau im Interesse aller Bürger 
unverzüglich in Angriff nehmen um eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversorgung für alle 
Energieverbraucher in der Zukunft gewährleisten zu können. 

Freundliche Grüße

gez. Jörg Maletz

Forsthausstr. 23, 69483 Wald-Michelbach
Fraktionsvorsitzender der Wählergruppe Bürger für Wald-Michelbach



Anhang Anrainertarif: https://www.anemos.de/files/artikel/2020_spreewind-epaper-web.pdf    

Auszug: "Außerdem hat die MLK-Gruppe sogenannte Anrainertarife entwickelt, mit denen lokaler 
Ökostrom besonders billig angeboten werden kann. An einem anderen Standort ist es sogar gelungen, 
die Förderung der MLK-Gruppe mit der Förderung eines anderen Windparkplaners, ENERTRAG, zu 
kombinieren. Für das Anrainerstromprogramm arbeitet die MLK-Gruppe mit Öko-Stromversorgern 
zusammen und kommt für einen Teil der Stromkosten auf. Zwischen 156 und 180 Euro – je nach 
Standort – betragen die jährlichen Zuschüsse, die direkt an den Versorger für jeden Vertragspartner 
gezahlt werden. An einem Standort werden sogar Sozialtarife für kinderreiche Familien und 
Geringverdiener bereitgestellt, die nochmals um 60 Euro günstiger sind. 



Beispielrechnung für einen  durchschnittlichen 4 Personenhaushaltes mit Anrainerstrom:


